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©  Verkaufsständer  oder  -regal. 

©  An  einem  Verkaufsständer  oder  -regal  mit  min- 
destens  einem  an  mindestens  einer  Säule  (16)  mit 
einer  Hülse  (17)  aufgesteckten,  ggf.  als  Schale  ge- 
stalteten,  Boden  ist  als  tragende  Halterung  für  den 
Boden  eine  die  Säule  (16)  umfassende  Klemmein- 
richtung  vorgesehen  ist,  die  aus  mindestens  einem 
elastischen  Ring  (8)  und  einem  nach  unten  offenen, 
nach  oben  sich  innen  mindestens  stellenweise  ver- 
jüngenden,  über  dem  Ring  (8)  bis  zu  dessen  Klem- 
mung  verschiebbaren  Ringgehäuse  (17)  besteht. 

Das  Ringgehäuse  (17)  kann  ein  gesondertes  Teil 
sein,  auf  dem  der  Boden  aufliegt,  oder  in  dem  Bo- 
den  ausgebildet  sein,  vorzugsweise  am  unteren 
Ende  der  genannten  Hülse. 

Bevorzugt  liegt  das  Ringgehäuse  (17)  mit  nach 
innen,  gegen  die  Achsrichtung  geneigt,  vortretenden 
Rippen  (18)  an  dem  elastischen  Ring  (8)  an. 
An  der  solchermaßen  verminderten  Klemmfläche 
entsteht  eine  größere  Flächenpressung  und  damit 
eine  größere  Haftreibung. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Verkaufsständer 
oder  ein  Verkaufsregal  mit  mindestens  einem  an 
mindestens  einer  Säule  mit  einer  Hülse  aufge- 
steckten,  ggf.  als  Schale  gestalteten,  Boden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
einfache  und  einfach  zu  montierende  tragende  Hal- 
terung  für  den  Boden  an  der  Säule  zu  schaffen. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  als  diese  Halterung 
eine  die  Säule  umfassende  Klemmeinrichtung  vor- 
gesehen,  die  aus  mindestens  einem  elastischen 
Ring  und  einem  nach  unten  offenen,  nach  oben 
sich  innen  mindestens  stellenweise  verjüngenden, 
über  dem  Ring  bis  zu  dessen  Klemmung  ver- 
schiebbaren  Ringgehäuse  besteht. 

Der  elastische  Ring,  vorzugsweise  einfach  ein 
O-Ring,  wird  an  der  Säule  angeklemmt  und  das 
Ringgehäuse  auf  dem  Ring. 

Das  Ringgehäuse  kann  ein  gesondertes  Teil 
sein,  auf  das  der  Boden  aufgesetzt  wird.  Es  kann 
aber  auch  in  dem  Boden  ausgebildet  sein,  zweck- 
mäßigerweise  am  unteren  Ende  der  genannten 
Hülse. 

Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Weiterbil- 
dung  der  Erfindung  liegt  das  Ringgehäuse  mit 
nach  innen,  gegen  die  Achsrichtung  geneigt,  vor- 
tretenden  Rippen  an  dem  elastischen  Ring  an. 
An  der  solchermaßen  verminderten  Klemmfläche 
entsteht  eine  größere  Flächenpressung  und  damit 
eine  größere  Haftreibung. 

Der  Querschnitt  der  Säule  und  des  Ringgehäu- 
ses  wird  meistens  rund,  kann  aber  auch  eckig  sein, 
beispielsweise  quadratisch. 
Der  elastische  Ring  könnte  auch  einen  trapezförmi- 
gen  Querschnitt  haben. 

Die  Zeichnungen  geben  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  wieder. 

Fig.  1  zeigt  einen  Verkaufsständer  in 
isometrischer  Darstellung, 

Fig.  2  zeigt  eine  Einzelheit  aus  Fig.  1 
in  größerem  Maßstab  in  senk- 
rechtem  Schnitt, 

Fig.  3  zeigt  ein  Verkaufsregal  in  iso- 
metrischer  Darstellung, 

Fig.  4  zeigt  eine  Einzelheit  aus  Fig.  3 
in  größerem  Maßstab  in  senk- 
rechtem  Schnitt, 

Fig.  5  zeigt  einen  weiteren  Verkaufs- 
ständer  in  isometrischer  Dar- 
stellung, 

Fig.  6  zeigt  eine  Einzelheit  aus  Fig.  5 
in  größerem  Maßstab  in  senk- 
rechtem  Schnitt, 

Fig.  7  zeigt  ein  Einzelteil  aus  Fig.  6  in 
Ansicht  von  unten, 

Fig.  8  zeigt  ein  Fig.  7  entsprechendes 
Einzelteil  anderen  Querschnitts 
in  isometrischer  Darstellung, 
seine  Unterseite  nach  oben  ge- 

kehrt  und 
Fig.  9  bis  11  zeigen  verschiedene  Abwand- 

lungsmöglichkeiten  in  isometri- 
scher  Darstellung. 

5  Fig.  1  läßt  eine  Säule  1  aus  Rundrohr  auf 
einem  Fuß  2  erkennen  sowie  zwei  gewölbte  Scha- 
len  3  und  4  und  eine  flache  Schale  5. 
Die  Schalen  3  bis  5  sind  von  oben  her  auf  die 
Säule  1  aufgesteckt,  wobei  sie  diese  mit  einer 

io  jeweils  an  ihnen  angeformten  Hülse  6  im  wesentli- 
chen  spielfrei  umfassen  und  jeweils  auf  einer  an 
der  Säule  1  festgeklemmten,  tragenden  Halterung 
7  sitzen. 

Die  Halterung  7  ist  in  Fig.  2  und  Fig.  9  darge- 
75  stellt.  Sie  besteht  aus  einem  O-Ring  8  und  einem 

diesen  aufnehmenden  Ringgehäuse  9.  Das  Ringge- 
häuse  9  hat  eine  Decke  10  mit  einer  ebenen, 
waagerechten  Oberseite  und  eine  Seitenwand  11 
mit  einer  zylindrischen,  senkrechten  Außenseite 

20  und  einer  konischen  Innenseite  11.  Der  Konuswin- 
kel  ist  aus  Darstellungsgründen  übertrieben  ge- 
zeichnet. 
Durch  axiales  Aufschieben  des  Ringgehäuses  9  auf 
den  vorher  angebrachten  O-Ring  8  wird  dieser  in 

25  dem  nach  oben  schmaler  werdenden  Zwischen- 
raum  eingeklemmt. 

Nach  Fig.  10  sind  zwei  O-Ringe  vorgesehen. 
Der  untere  könnte  einen  etwas  größeren  Durch- 
messer  im  Ringquerschnitt  haben. 

30  Nach  Fig.  11  ist  der  O-Ring  ersetzt  durch  einen 
elastischen  Ring  13  trapezförmigen,  dem  Zwi- 
schenraum  angepaßten  Querschnitts. 

In  Fig.  8  ist  ein  weiteres  Ringgehäuse  14  ge- 
zeigt,  bei  dem  an  der  konischen  Innenseite  der 

35  Seitenwand  Rippen  15  ausgewölbt  sind. 
Nach  Fig.  5  bis  7  sind  eine  Säule  16  und  ein 

Ringgehäuse  17  von  quadratischem  Querschnitt 
vorgesehen.  In  dem  Ringgehäuse  sind  an  jeder 
Quadratseite  zwei  den  Rippen  15  entsprechende 

40  Rippen  18  geformt. 
Das  in  Fig.  3  und  4  gezeigte  Regal  ist  aus  zwei 

Säulen  19  und  mehreren  gleichen  Böden  20  zu- 
sammengesetzt. 
Die  Böden  20  bestehen  jeweils  aus  einem  rechtek- 

45  kigen  Rahmen  21  und  einem  leicht  geneigt  in  dem 
Rahmen  angeordneten  Rost  22.  An  den  beiden 
kürzeren  Rechteckseiten  haben  die  Rahmenschen- 
kel  einen  U-förmigen,  nach  unten  offenen  Quer- 
schnitt.  In  diesem  Querschnitt  erstreckt  sich  jeweils 

50  in  der  Mitte  des  Rahmenschenkels  eine  Hülse  24. 
Sie  ist  mit  der  Decke  und  an  ihren  äußersten 
Mantellinien  mit  den  beiden  Seitenwänden  des 
Rahmenschenkels  zusammengeformt;  der  Schnitt 
gemäß  Fig.  4  liegt  geringfügig  hinter  diesen  beiden 

55  Mantellinien  und  zeigt  bereits  Abstand. 
Das  untere  Ende  der  Hülsen  24  ist  mit  einer 

Ausnehmung  25  von  trapezförmigem  Ringquer- 
schnitt  als  Gehäuse  für  einen  elastischen  Ring  26 

2 
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ausgebildet.  Die  schräge  Wand  der  Ausnehmung 
25  preßt  den  Ring  26  an  die  Säule  19,  wenn  der 
Boden  20  auf  die  Ringe  26  aufgedrückt  wird. 

Patentansprüche  5 

1.  Verkaufsständer  (Fig.  1)  oder  -regal  (Fig.  3)  mit 
mindestens  einem  an  mindestens  einer  Säule 
(1;16;19)  mit  einer  Hülse  (6;24)  aufgesteckten, 
ggf.  als  Schale  (3;4)  gestalteten,  Boden  10 
(3;4;5;20), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  tragende  Halterung  (7)  für  den  Boden 
(3;4;5;20)  eine  die  Säule  (1;16;19)  umfassende 
Klemmeinrichtung  vorgesehen  ist,  die  aus  min-  75 
destens  einem  elastischen  Ring  (8;13;26)  und 
einem  nach  unten  offenen,  nach  oben  sich 
innen  mindestens  stellenweise  verjüngenden, 
über  dem  Ring  (8,13;26)  bis  zu  dessen  Klem- 
mung  verschiebbaren  Ringgehäuse  20 
(9;14;17;24,25)  besteht. 

2.  Verkaufsständer  (Fig.  1)  oder  -regal  (Fig.  3) 
nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  das  Ringgehäuse  (9;14;17)  ein  gesonder- 
tes  Teil  ist,  auf  dem  der  Boden  (3;4;5)  aufliegt. 

3.  Verkaufsständer  (Fig.  1)  oder  -regal  (Fig.  3) 
nach  Anspruch  1  ,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ringgehäuse  (24,25)  in  dem  Boden 
(20)  ausgebildet  ist,  vorzugsweise  am  unteren 
Ende  der  genannten  Hülse  (24). 

35 
4.  Verkaufsständer  (Fig.  1)  oder  -regal  (Fig.  3) 

nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ringgehäuse  (14;17)  mit  nach  innen, 
gegen  die  Achsrichtung  geneigt,  vortretenden  40 
Rippen  (1  5;1  8)  an  dem  elastischen  Ring  (8) 
anliegt. 

5.  Verkaufsständer  (Fig.  1)  oder  -regal  (Fig.  3) 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Querschnitt  der  Säule  (1;16;19)  und 
des  Ringgehäuses  rund,  mehr-  oder  vieleckig 
ist. 

50 
6.  Verkaufsständer  (Fig.  1)  oder  -regal  (Fig.  3) 

nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  elastische  Ring  ein  O-Ring  (8)  ist  oder 
einen  trapezförmigen  Ringquerschnitt  (13)  auf-  55 
weist. 
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